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Erſcheint täglich
(mit Ausnahme der Tage nach den Sonn

und Feiertagen) früh 7 Uhr.

Jn den Berichten über das Eiſenbahnunglück
bei Eſchede iſt ein Paſſagier des verunglückten
Zuges, Fabrik Director Markwort, viel genannt
worden, weil er, als er die Laterne des auf dem
zweiten Gleiſe entgegenkommenden Zuges erblickte,
dieſem etwa 200 Meter weit entgegenſtürzte, ſein
Taſchentuch anzündeke und es unter lautem Rufen
hin und her ſchwenkte. Herr Markwort ſelbſt hat
ſein Verhalten in gleicher Weiſe geſchildert und es
legt nicht der geringſte Grund vor, es irgendwie
für unglaublich zu halten. Die EiſenbahnBetriebs
IJnſpection, zu deren Amtsbezirk die Strecke Celle
Eſchede gehört, hat aber doch geglaubt, die Dar
ſtellung nicht unwiderſprochen laſſen zu dürfen.
Sie hat eine amtliche Bekanntmachung erlaſſen, in
der ſie mittheilt, der entgegenkommende Zug ſei zum
Halten gebracht durch die drei Halteſignale: 1. des
Lokömotivführers des entgleiſten Zuges mit der
roth geblendeten Laterne der Lokomotive, 2. des
Wagenwärters deſſelben Zuges mit der rothen
Schlußlaterne dieſes Zuges und 3. von dem zu
ſtändigen Bahnwärters mit ſeiner roth geblendeten
Handläterne. Dann aber heißt es weiter: „Die
Signalordnung für die Eiſenbahnen Deutſch
lands kennt bei Dunkelheit außer dem rothen
Licht nur ein ſichtbares Halteſignal, das

darin beſteht, daß mit einer weißleuchtenden Hand
laterne eine kreisförmige Schwingung ausgeführt
wird. Ein brennendes Taſchentuch wird von keinem
Lokomotivführer als Halteſignal beachtet werden
können. Wenn nun auch die Bemühungen des
Fabrikdirectors Markwort nicht die beabſichtigte
Wirkung hervorgebracht haben, ſo muß doch die
gute Abſicht und Entſchloſſenheit deſſelben in vollem
Maße anerkannt werden. Zu dieſem Schreiben
bemerkt zutreffend die Oſtſee-gtg.“: „Die ganze
Bekanntmachung iſt ein Kabinetsſtück des modernen
Bureaukratismus, aber leider nur zu ſehr geeignet,

das Publikum von einem thätigen Eingreifen abzu
halten. Wenn die rothen Laternen der Lokömotive
und des Schlußwagens bei dem Unglücksfalle
daraufgegangen ſind, wenn der „zuſtändige“ Bahn
wärter nicht gerade an der Unglücksſtelle ſteht und
wenn auch eine weißleuchtende Laterne nicht mehr
vorhanden iſt, ſo müßte es nach Anſicht der Be
kriebsinſpeckion unmöglich ſein, einem Zuge das
Halteſignal zu geben. Glücklicherweiſe iſt dies doch
nicht der Fall. Jeder Lokomotivführer hat die Ver
pflichtung, auf die Strecke vor ſich zu achten, ſo
weit es ihm unr möglich iſt. Man darf ruhig
behaupten, daß kein Lokomotivführer, wenn er be
merkt, daß vor dem Zuge, zumal auf dem Gleiſe,
in dem dieſer fährt, Jemand ſteht, der ſich bemerk
bar zu machen ſucht,
brennendes Taſchentuch, ſo vermeſſen ſein wird,
ruhig weiter zu fahren. Er wird mindeſtens zunächſt
langſam fahren oder auch, wenn es ihm angezeigt
ſcheint, ſofort halten, nie aber wird er trotz Signal
vrdnung blind darauf losfahren, wenn er vermuthen
muß, daß dem von ihm geleiteten Zuge und damit

ihm ſelbſt ein Unheil droht. Laſſe ſich daher Nie
mand abhalken, im Falle der Noth einem Zuge das
Halteſignal zu geben mit dem erſten beſten Gegen
ſtande, der ſich nur irgendwie dazu eignet.“

e ]e]egereeege 2 ePplitiſche Ueberſicht.
Oeſterreich Angarn. Graf Badeni hat

ſich den regctionären Parteien nunmehr mit Haut
und Haar verſchrieben. Könſervative, Klerikale und
Jungſſchechen haben ihre Forderungen aufgeſtellt
und Graf Badent hat ſich loblich unterworfen
Die Führer der Rechten ſtellten die Forderung
auf, Baden möge erklären, daß ſich die Regierung
als ein Cabinet der Rechten fühle. Namens

Jungtſchechenckubs unterhandelten die
a Herold, Patſchak und Dr. Stransk mit

adeni über die Forderungen der Tſchechen in

und mit Stockſchlägen verwundet.

ſei es ſelbſt durch ein

Badeni
verſprach in einer jede Unklarheit ausſchließenden
und verbindlichen Weiſe, die nationale Gleich
berechtigung in den genannten Ländern auf
allen Gebieten durchzuführen. Die Regierung
ordnete bereits die Uebernahme des tſchechi
ſchen Privatgymnaſiums in Troppau in
die Staatsverwaltrng an, ſtellte in das nächſt
jährige Budget einen Credit für Vorarbeiten zur
Errichtung einer tſchechiſchen Univer
ſität und einer tſchechiſchen techniſchen
Hochſchule in Mähren ein. Am Donnerstag
ging den Landeschefs von Vöhmen, Mähren und
Schleſien ein Erlaß Badenis zu, wonach an allen
öffentlichen Gebäuden daſelbſt doppelſprachiſche
Aufſchriften anzubringen ſind. Die Haupt
gegenſtände der weiteren Berathungen der Regierung
mit der Rechten bildet die Frage zur Feſtſetzung
des Programms zur Abänderung der Ge
ſchäftsorduung bei Neuwahl des Präſidiums.
Die Abänderung der Geſchäftsordnung iſt zweifellos
über die Art der Durchführung wird nur noch ver
handelt. Da die Linke ſicher den heftigſten Wider
ſtand leiſten wird, ſo könnte die Aenderung nur
mit den Mitteln der Gewalt gelingen. Die
Rechte ſcheint entſchloſſen zu ſein, vor ſolchen
Mitteln nicht zurückzuſchrecken, ſelbſt auf die Ge
fahr hin, daß die Linke aus dem Parlament aus
tritt; ſie will auch die Oktroyirung der neuen
Geſchäftsordnung mit Hilfe eines andern Präſidenten
als des gemäßigten Klerikalen Kathrein erzwingen,

Einem über die Sitzung der Vertauensmänner
der Majoritätsparteien des Abgeordnetenhauſes aus
gegebenen Communiqué zufolge wurde das ge
wählte Subcomitee beauftragt, über die weſentlichen
Forderungen der Mehrheitsparteien mit
der Regierung weitere Verhandlungen zu pflegen.

Jn Pilſen wurde am Donnerstag Abend der
AſſecuranzJnſpeckor Freund beim Verlaſſen des
„Pilſener Hof“ von einer Menſchenmenge umringt

Er mußte ins
Krankenhaus überführt werden. Die Bedrohung
der Deutſchen dauert fort.

Frankreich. Ueber den ruſſiſchefran
zöſiſchen Allianz Vertrag werden, wie das
„Echo de Paris wiſſen will, alsbald nach dem Zu
ſammentritt des Parlaments Hanotaux in der Kam
mer, Meline im Senat Mittheilungen machen.

Fpanier. Ueber Weylers Kriegführung
wird aus karliſtiſcher Quelle gemeldet, daß General
Weyler, anſtatt die Jnſurgenten anzugreifen, die
Felder vorſätzlich verwüſtet und die Heerden raubt.

Kürkel und Griechenland Den türkiſchen
Miniſtern wurde nach einer oſſtziellen Verlaut
barung für ihre guten, einſtchtsvollen, während des
griechiſch-türkiſchen Krieges geleiſteten Dienſte die
Krie gsmedaille verliehen. Jn Athen hatte
der deutſche Geſandte eine Unterredung mit dem
Miniſterpräſidenten Ralli; ſpäter conferirten Ralli
und mehrere Miniſter mit dem König. Die
Nachricht, daß Deutſchland bei ſeinen Anſichten in
Betreff der alten Schulden Griechenlands und der
Einrichtung einer Finanzcontrole beharre, berührt
dort unangenehm.

nur die Frage der KriegsentſchädigungsAnkeihe
vor derjenigen der alten Schulden zu prüfen.
Auf Kreta haben die Aufſtändiſchen auf türkiſche
Truppen geſchoſſen, welche das Feuer erwiderten.

Soweit bis jetzt bekannt, wurde Niemand getödtet
Die klein aſiatiſche Küſtenſtadt Ponto

herakliag war am 23. Auguſt der Schauplatz eines
blutigen Kampfes, worin mehr als 200 Arbeiter
verſchiedener Nationalitäten getödtet und
ſchwer verwundet wurden. Jn den dortigen
Fabrikanlagen der Geſellſchaft „Jngultak“ waren
auf Betreiben der mohamedaniſchen Arbeiter gegen

Jtaliener und20 ausländiſche Arbeiter Zumeiſt

Deutſchland lehnt es ab, auch
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Montenegriner entlaſſen worden, und die ſche
Polizei wollte dieſe ſogleich aus der Stadt abſchieben.
Die übrigen europäiſchen Arbeiter, in der Erkennt
niß, das ihnen ſehr bald das gleiche Schickſal
widerfahren werde, nahmen deshalb für die Ente
laſſenen Partei, wobei ſich auch die armeniſchen
Arbeiter ihnen anſchloſſen. Die türkiſchen Arbeiter,
die von der Polizei und der Fabrikverwaltung
unterſtützt wurden, griffen nun die Europäer mit
Nevolvern und Stangen an, die ſie ſich in Voraus
ſicht eines ſolchen Ausganges bereits beſchafft hatten.
Die Europüer ſehßten ihnen jedoch einen verzweifelten

Widerſtand entgegen, und nach mehrſtündigem
Kampfe wurden auf beiden Seiten mehr als 200
Dodte und Verwundete gezählt, da auch viele
Hafenarbeiter in den Kampf eingegriffen hatten.
Inzwiſchen iſt die fragliche Fabrik geſchloſſen worden,
und da zum Schutz der europäiſchen Arbeiter ſofort
deren Geſandte in Konſtantinopel eintraten, ſo ſucht
die türkiſche Polizei mit Unterſtützung des mohame
daniſchen Pöbels inzwiſchen die armeniſchen Arbeiter
aus der Stadt zu vertreiben.

Maroaklzg. Aus Anlaß des Ueberfalls auf
eine portügieſiſche Barke durch Riffpiraten,
welche das Schiff plünderten und den Kapitän ſowie
einen Theil der Mannſchaft gefangen halten, haben
die portugiſiſchen Panzerſchiffe Vasca de Gama
und „Adamaſtor“ Beſehl erhalten, nach Marokko
zu gehen.

Gutglifch Juden. Jn Nordindien ſteht
nach einer Bombayer Drahtung der Londoner „Centr.
News“ eine große Schlacht unweit Hangu
bevor. General Biggs beabſichtigte am 2. Sep
teinber mit einem britiſchen Regiment, fünf Sepoy
regimentern und Berggeſchützen die Drakzais anzu
greifen, die 10000 Mann ſtark auf Anhöhen kampf

bereit ſtehen. Der Mullah von Hadda hat ſich
von dem afghaniſchen General GulanHyder 40006
Gewehre erbeten, um einen neuen Angriff auf Fort
Schabkadar zu wagen; das Anſinnen wurde abge
lehnt. Die britiſche Beſatzung des Forts wurde
verſtärkt. Nach einer weiteren Meldung werden
zwei britiſche Colonnen unter den Generälen Blood
und Ellis gegen den aufrühreriſchen Stamm der
Mohmands vorgehen. Die Colonne des erſteren
wird von Swat, die des zweiten von Shabkadar
aus vorrücken. Die beiden Colonnen haben zu
ſammen eine Stärke von 10000 Mann. Sehr
düſter erſcheint den „Daily News“ die Situation,
und ſie beklagen namentlich, daß man aus Indien
keine zuverläſſigen Nachrichten über die wirkliche
Lage erhalte; das Blatt führt u. a. aus: Daß
ſowohl der Khaibar wie der KohatPaß in den
Händen des Feindes iſt, iſt eine ſehr ernſte Sache.
Jn Jamrud und Schabkadar ſoll „keine unmittel
bare Urſache zur Beſorgniß vorliegen“. Wenn man
bedenkt, daß Jamrud am Eingang des Paſſes auf
der indiſchen Seite liegt und Schabkadar, wo ſchon
Kämpfe ſtattgefunden haben, ſich im Diſtrict Peſcha
wur befindet, ſo iſt dieſes eine ominöſe, aber keine
beruhigende Meldung. Jn Simla hatte man vor
einigen Tagen noch geglaubt, daß die Afridi bet
Kohat loyal wären. Der Vizekönig ſcheint während
dieſer ganzen Zeit ſchlecht informirt geweſen zu
ſein. Einer der weniger ſchwer wiegenden
Gründe gegen die „Vorwärts“ Politik iſt der,
daß ſte im Dunkeln ausgeführt werden muß, da
man nur ſelten genaue Nachrichten bekommen kann.
Sämmtliche Grenzſtämme befinden ſich
jetzt im Aufſtande. Das Schlimme iſt, daß
unſere Grenzarmee ſich gerade aus dieſen Stämmen
rekrutirt. Der jetzige Zuſtand der nordweſtlichen
Grenze iſt ein Prüfſtein für die „Vorwärts“Politik.
Am 17. Februar 1896 erklärte ver Secretär für
IJndien, Lord George Hamilton, als er die Beſchung
Dſchitrals rechtfertigte, daß die Regierung in den
letzten Jahren noch niemals eine Vorwärtsbewegung
unternommen habe, die ſegensreicher

theiligten ſei und wel h
des Fanatismus und



fernten Winkel des britiſchen Reiches wirkſamer
verhindern würde. Wie ſteht es jetzt Die Grenz
ſtämme haben ſich noch niemals in ſolcher Gährung
befunden Wie Zründüch hat ſich doch der Staats
ſecretär ür Jndien getäuſcht!

Dentſchland.

Berlin, 4. Sept. Der Wortlaut der bei der
Paradetafel in Nürnberg gehaltenen Trinkſprüche

iſt folgender:
„Jm Namen der geſammten Bürgerſchaft Nürnbergs“,

ſo ſagte der PrinzRegent, „deſſen alte Geſchichte ſo eng
verſlochten war durch den Burggrafen von Nürnberg mit
dem glanzvollen Hauſe Hohenzollern, iſt es mir eine liebe
Pflicht, Sr. Majeſtät dem Deutſchen Kaiſer und der huld
vollen Kaiſerin für ihre gnädige Theilnahme an den Paraden
der beiden bayeriſchen Corps nochmals meinen tiefgefühlteſten
Dank auszuſprechen. Jhre Majeftäten leben hoch

Hierauf antwortete der Kaiſer:
„Eurer königl. Hoheit ſpreche ich meinen tiefgefühlteſten

Dank aus für die erneuten gnädigen Worte. Ich ſpreche
Jhnen ſodann meinen herzlichſten Glückwunſch aus zu der
ſchön gelungenen heutigen Parade, aber ich ſpreche. Jhnen
noch mehr mit tiefbewegtem Herzen meinen Dank dafür aus,
daß durch die gütige Einladung Eurer königlichen Hoheit
es mir endlich vergönnt geweſen iſt, in dieſer herrlichen
kerndeutſchen alten Stadt zu weilen und auf der Burg zu
ſein, die jahrhundertelang meine Vorfahren in altbe
währter Treue für die deutſchen Kaiſer verwaltet und er
halten haben. Mit ganz beſonderer Andacht blicke ich auf
das ehrwürdige Gemäuer, wenn ich mich daran erinnere,
daß gerade in Nürnberg und auf der Burg die innigſten
Beziehungen des Hauſes Wittelsbach zu dem

Hauſe Hohenzollern zu finden ſind. Alsgute Freunde und Kameraden rikten der junge VBurg-
graf und der junge Wittelsbacher im Gefolge der deutſchen
Kaiſer und fochten ihren Kampf für Kaiſer und Reich.
Von Heichrich VI. wurden mein Vorfahr Friedrich V. und
der nachherige deutſche Kaiſer Ludwig von Bayern vor Rom
zu Rittern geſchlagen, und derſelbe Vorfahr von mir hat
als treuer Mann bei Mühlberg gekämpft und Eurer königl.
Hoheit großen Vorfahren geholfen, die Krone zu befeſtigen.

Ich wage deshalb als Nürnberger und Burggraf Eureu
kwWwnigl. Hoheit meinen herzlichen Dank. zu bringen mit dem

Wunſche, daß Gott ſeine ſegnende Hand über Euere königl.
Hoheit und Jhr geſegnetes Haus halten möge. Wir aber
erheben die Gläſer und rufen: Gott ſchütze Wittelsbach

und das ſchöne bayeriſche Land!“
Von Würzburg fuhren das Kaiſerpagar und

der König von Sachſen am Freitag früh nach
Homburg, wo ſie 1 Uhr mittags eintrafen. Bürger
meiſter Dr. Tettenborn hielt eine Anſprache an den
Kaiſer, welcher ihm wiederholt die Hand reichte
Nach dem Eintritt in das Schloß fand größerer
Empfang ſtatt. Um 5 Uhr 20 Minuten nachmittags
trafen der König und die Königin von Jta
lien in Homburg ein; auf dem Bahnhofe hatten
ſich der Kaiſer und die Kaiſerin, ſowie Prinz
Albrecht von Preußen, der Herzog von Cambridge,
dieſer in preußiſcher Generalsuniform, und das große
Gefolge des Kaiſers zum Empfang eingefunden.
Der Kaiſer trug Garde du Corps Uniform und
hatte, ebenſo wie die Generale, italieniſche Orden
aängelegt. Der König von Italien trug die Uniform
ſeines preußiſchen HuſarenRegiments. Sofort nach
Halten des Zuges trat der Kaiſer an den Wagen

hHeran, in weſchein das Königepaar ſaß, und begrüßte
Und küßte zuerſt die Königin auf beide Wangen

und umarmte ſodann äußerſt herzlich den König
und küßte ihn wiederholt. Die Kapelle des
11. Jäger Bataillons ſpielte den italieniſchen
Königsmarſch. Nach der Vorſtellung des Ge
folges ſchritten die Majeſtäten die von der 3. Com
pagnie des 11. JägerVBataillons geſtellte Ehren
wache ab, deren Vorbeimarſch ſodann erfolgte. Die
Kaiſerin und die Königin nahmen alsdann in
dem erſten, der Kaiſer und der König in dem
zweiten der bereitſtehenden Wagen Platz under escortirt von einer Escadron des 13.
Huſaren Regiments, nach dem Schloſſe. Bei
dem vor dem Kurhauſe errichteten Pavillon, in
weſchem die Stadtvertretung und Ehrenjungfrauen

ufſtellung genommen hatten, hielt der erſte Wagen.
Die Kurkapelle ſpielte den italieniſchen Königsmarſch.
Der Oberbürgermeiſter Dr. jux. Tettenborn begrüßte
namens der Stadt die Königin in einer längeren
Anſprache. Die Königin dankte hierauf in herzlichſter
Weiſe und nahm dann einen prachtvollen Orchideen
Strauß entgegen. Als der Wagen ſich in Bewegung
ſetzte und die Königin mit liebenswürdigem Lächeln
die Stadtverordneten begrüßte, ertönten Hochrufe

von Seiten des den großen Plah an Kurhauſe dicht
beſetzt haltenden Publikums. Dann begab ſich der
Bürgermeiſter zu dem weiter rückwärts haltenden
Zweiken Wagen und begrüßte den König in kurzer
Anſprache, welche dieſer mit Worten des Dankes
erwiderte. Die Heerſchaften ſetzten dann ihre Fahrt
nach dem Schloſſe fort, von dem Publikum mit
brauſenden Hurrahrufen begrüßt.

(Der König von Siam,) ſo meldet man
aus Eſſen, iſt geſtern Abend, von Hamburg kommend,
zum Veſuch des Geh. Commerzienraths Fr. Krupp
daſelbſt angekommen.

Ger Prinz von Wales) hat in bieſem
Jahre ſeine Kur in Homburg plötzlich aufgegeben.

Die Frage, warum er dies gethan habe, findet nur Nachtheil, denn
von

ſache, daß der Prinz keine Einladung zur
Kaiſerparade und zu den Manövern erhalten
habe. Der Grund war der Umſtand, daß man es
in England unterlaſſen hatte, unſeren Kaiſer perſön
lich zum Jubiläum der Königin Viktoria einzuladen,
unter dem Vorgeben, man habe mißliebige Aeuße
rungen der Votksſtimmung befürchtet. Daß der
Prinz von Wales es unter ſolchen Umſtänden ver
mied, mit den Herrſchern und Fürſtlichkeiten zu
ſammenzutreffen, die der Truppenſchau als Gäſte
des Kaiſers beiwohnen, iſt begreiflich.

(Der Kanzlerwechſeh) ſoll, wie der „ODtſch.
Tgs.Ztg.“ von angeblich ſonſt gut unterrichteter
Seite verſichert wird, in den nächſten Tagen in
Homburg ſtattfinden. Ueber die Perſon des
Nachfolgers Vermuthungen anzuſtellen, wird ihr als
„ein müßiges Unterfangen“ bezeichnet. Die hier
und da geäußerte Meinung, daß der Botſchafter
v. Bülow ſofort Reichskanzler werden ſolle, begegnet,
immer nach der „Ditſch. Tgsztg.“, in kundigen Kreiſen
ſtarken Zweifeln. Nach dem ſo gut unterrichteten
Blatte würde Herr v. Bülow demnach erſt für den
nächſten Kanzlerwechſel in Betracht kommen.

Die Beſchwerden,) welche jüngſt aus
Hamburg und Barmen darüber laut geworden
ſind, daß nach den Eiſenbahnunfällen von
Eſchede und Vohwinkel den auf den Bahnhöfen zu
Hamburg und Barmen die Züge erwartenden Per
ſonen über den Verbleib der verunglückten Züge,
ja über die Unglücksfälle ſelbſt amtlich gar nichts
mitgetheilt worden ſei, gaben der „Bresl. Ztg.“
Veranlaſſung, darauf hinzuweiſen, daß das Ver
halten der Beamten thatſächlich auf einer Anord
nung von höherer Stelle beruht. Es iſt im
vorigen Winter eine Verfügung erlaſſen worden,
nach der dem Publikum Mittheilungen über Vor
gänge im Betriebe nur von den BetriebsJn
ſpectionen gemacht werden dürfen. Was mit
dieſer Verfügung bezweckt wird, bleibt nach wie vor
unverſtändlich.

(Agrariſche Spitzfindigkeiten.) Mit
der Thatſache, daß die Maul und Klauen
ſeuche gerade in dem Regierungsbezirk Oppeln,
wo allein noch eine Einfuhr von ruſſiſchen Schweinen
ſtattfindet, ſeltener aufgetreten iſt, als in den Re
gierungsbezirken Breslau und Vegnitz, ſucht ſich die
„Dtſch. Tagesztg.“ folgendermaßen abzufinden.
„Am gefährlichſten, ſagt das Agrarierblatt, iſt nicht
der Zutrieb von fremdem Vieh, ſondern die von
uns nachgewieſene Verſendung ausgeſchlachteten
Fleiſches nach den Bezirken Liegnitz und Breslau.
Vorausſichtlich iſt in vielen Fällen dort die Seuche
auf dieſe Verſendung zurückzuführen“. In Wirklich
keit hat die „Dtſch. Tgsztg.“ nicht nachgewieſen,
ſondern nur nochmals ohne Beweis behauptet, daß
eine derartige Verſendung aus den vberſchleſtſchen
Schlachthäuſern, in welche allein ruſſtſche Schweine
eingeführt werden dürfen, nach den Nachbarbezirken,
ſagar bis nach Berlin ſtattfinde. Von einer ſolchen
Verſendung kann aber gar keine Rede ſein, da in
Oberſchleſten ein ſo großer Mangel an Schweine
fleiſch herrſcht, daß die in jenen Schlachthäuſern
eingeführten Schweine nicht entfernt hinreichen, den
Bedarf zu befriedigen. Und wenn wirklich die
Behauptung der „Dtſch. Tgsztg.“ richtig wäre und
ein Theil das ausgeſchlachteten Fleiſches nach den
Bezirken Breslau und Liegnitz gebracht würde, ſo
müßte gerade das Fleiſch kranker Schweine nach
dieſen Bezirken transportirt werden, während das
der geſunden in Oberſchleſten bliebe. Wenn das
Organ des Bundes nichts Klügeres zu ſagen weiß,
ſo ſollte es überhaupt ſchweigen.

eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeaeeaeaaeeaeeagGHollswirthſchaftliches.

Daß über dieEinführungvonKarten
briefen jetzt im Reichspoſtamt Erhebungen ſtatt
finden, wird von der „Kreuzztg.“ für zutreffend
erklärt. Es ſollen ſowohl ſolche für das Deutſche
Reich wie für den internationalen Verkehr zur Ein
führung gelangen, ein Termin iſt jedoch zur Zeit
noch nicht feſtgeſetzt. Als Portogebühren dürften
10 bez. 20 Pfg. erhoben werden.

Betreffs des Markenklebens iſt den
fämmtlichen Ortsbehörden der Provinz Branden
burg neuerdings ein für alle Klebepflichtigen
wichtiger Runderlaß des Vorſtandes der Jnvalidi
täts- und Altersverſicherung s- Anſtalt
zugegangen. Jn demſelben wird auf die unbedingte
Nothwendigkeit hingewieſen, daß die fällig werden
den Beitragsmarken ſtets wechtzeitig und in richtiger
Höhe verwendet werden. Die nicht rechtzeitige Ver
wendung bezw. die Nichtverwendung der fälligen
Beitragsnarken ſchädigen nicht allein die Verſiche
rungsAnſtalt, ſondern ſie gefährde auch, wie ſich
bei der Bearbeitung der Rentenanträge vielfach ge
zeigt habe, die Anſprüche der Verſtcherten. Ueber
dies hätten auch die Arbeitgeber von der Nicht
verwendung oder nicht rechtzeitigen Verwendung

einmal wü rde der Fehlbetrag
nen meiſten ſpäter doch noch eingez

alle in ihren alten Originaltrachten, an. Auch die

und ihre Uhren verſchwunden. Trotz eifriger De
n e Gendarmerie iſt es bis ſeht nicht

event. im Zwangswege ſodann verlören ſie, neben
den ſonſtigen mit dem Einziehungs- ſowie Straf
und Erſtattungsverfahren verbundenen Unannehmlich-
keiten und Strafen, das Recht, die Hälfte der Bel
träge der Verſicherten abzuziehen ſie hätten vielmehr
den alten Werth der rückſtändigen Marken allein zu
tragen. Wenn die Marken ſtets rechtzeitig und in
richtiger Höhe verwendet würden, könnte den Be
hörden unendlich viel Arbeit erſpart werden.

Propinz und Umgegend
Weißenfels, 3. Sept. Am Mittwoch

Abend brannte ein Junge in der Nikolaiſtraße ein
bengaliſches Streichholz an und warf
daſſelbe von ſich. Das Streichholz ſiel in ein
offenes Fenſter auf die Gardine, welche ſofort
brannte. Der Gegenwart mehrerer Perſonen iſt es
zu verdanken, daß das Feuer auf die Gardine
beſchränkt blieb. Wie leicht hätte hier durch den
Leichtſinn eines Jungen ein Unglück entſtehen können.

Halle, 2. Sept. Eine heraldiſche Aus
ſtellung veranſtaltet der hieſige Kunſtgewerbe
verein vom 17. bis 31. October d. J. Der Vor
ſtand des Vereins richtet an alle Freunde der
heraldiſchen Kunſt die Bitte, die Ausſtellung zu
fördern durch leihweiſe Ueberlaſſung von heratdiſchen
Familienſtücken und Alterthümern oder durch Be
ſchickung mit modernen verkäuflichen wie unver
käuflichen Gegenſtänden welche auf Heraldik,
Genealogie und Siegelkunde Bezug haben. Platz
miethe wird nicht erhoben. Für unverkäufliche
Gegenſtände iſt der Verein bexeit, die Transport
koſten zu kragen für verkäufliche Gegenſtände
übernimm er koſtenlos die Verkaufs-Vermittelung.
Anmeldungen werden möglichſt bis zum 15. Sept.
erbeten an Baumeiſter Wolff, Halle, Großer Berlin
Nr.

Leipzig, Sept. Der letzte Tag der
Meß-Jubelfeier, der Sonntag, bringt in der
SächſtſchThüringiſchen Induſtrie und Gewerbe
Ausſtellung zu Leipzig eine Zuſammenfaſſung aller
in den vorhergehenden Tagen einzeln dargebotenen
Aufführungen. Frühſchoppen Conzerte leiten die
Feſtlichkeiten ein. Auch am Nachmittag fehlt es
nicht an muſtkaliſcher Unterhaltung. Wie dem Ohr,
ſo bieten ſich auch dem Auge Genüſſe in reicher
Abwechſelung Neben dem Feſtſpiele ſind es in
erſter Linie wieder die Aufzüge, welche die Be
ſucher der Ausſtellung feſſeln werden. Um 12 Uhr
findet ein großer Umzug der beim Feſtſpiel mitwirken
den 120 Perſonen ſtatt, nachmittags ums Uhr bewegt
ſtch der große Meßjubiläums-Feſtzug durch die Wege
des Ausſtellungsplatzes. Voran zieht eine althiſtoriſche
Gruppe mit Fanfarenbläſern, Patriziern, Bürzern,
Landsknechten, Söldnern, Reiſigen, dem Bürgermeiſter
der Stadt und ihrer Verkörperung, der Lipſta.
Dann folgen Raubritter und Geharniſchte und da
hinter, diesmal in friedlicher Nachbarſchaft, der zur
Leipziger Meſſe anno 1497 ziehende Kaufherr.
Jhnen ſchließen ſich die ländlichen Gruppen der
der Vogtländer, der Thüringer aus den Gemeinden
Schönau, Georgenthal, Finſterbergen, Brotterode
und Viernau, und Wenden aus dem Spreewalde,

zur Meſſe reiſenden Nationen werden im Zuge
wieder vertreten ſein, dem natürlich auch die unge
betenen Meßgäſte, die Zigeuner mit ihren Wagen
nicht fernbleiben werden. Jm Dörfchen ſchlagen die
braunen Kinder der Pußta ſchon am frühen Morgen
ihr Lager wieder auf, und hier wird es den ganzen
Tag über hoch hergehen. Auch die Bauern feiern
ihre Feſte, Hochzeit und Kindtaufe, Kirmeß und
Erntefeſt mit feſtlichen Umzügen, mit Tanz und
Geſang ihrer ſchönen Volkslieder, während die
Vogtländer nach heimathlicher Sitte einen Hammel
auskegeln. In den übrigen Theilen der Ausſtellung
im Vergnügungsviertel und im Alten Meßviertel
fehlt es gleichfalls nicht an Unterhaltung, für welche
die mitteltalterlichen Meßmuſtkanten im Verein mit
ihren böhmiſchen Collegen und die privil. Comd
diäntentruppe beſtens ſorgen werden. Trotz dieſer
Reichhaltigkeit an Genüſſen mannigfachſter Art be
trägt der Eintrittspreis zur Ausſtellung doch nur
50 Pfennig

t Coburg, 1. Sept. Junge unerfahrene
Handwerksburſchen, die auf die Reiſe gehen,
werden von alten Stromern oft auf das Schänd
lichſte betrogen. Ein ſolcher Fall ereignete ſich vor
einigen Tagen auch in der Nähe unſerer Stadt
Zwei blatjunge Wanderburſchen hatten ſich nahe
bei Wieſenfeld am Straßenrande niedergeſeht, un
auszuruhen. Es dauerte nicht lange, ſo geſellte i
ihnen ein dritter, älterer hinzu. Dieſer ließ d
jungen Burſchen aus einer Flaſche trinken, worauf
dieſelben in einen tiefen Schlaf verſielen, aus dem
ſie erſt gegen Mitternacht erwachten. Zu a
Erſtaunen war der dritte und mit ihm ihr Geld
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Anneaſtrege 12.

S Stück groſze Länfer
ſchweine ſtehen zum Verkauf

iſt eingetroffen bei

n e ne,
Wnnte jederzeit erfolgen.

Nähe Poſtſtraße iſt ein ſaſt neues Wohn
nns mit 2 Familienwohnungen zu verkaufen.

Le Anſragen wolle man unter J. W in
r Exped. d. Bl. niederlegen. Uebernahme

Schmaleſtraße 29.
Habe mich hier als prakt.

Arzt niedergelaſſen.

tkhriger Knoerſahraunl,
gut erhalten umzugshalber billig zu verkaufen

Halleſche Straſze 1 Treppe

Dr. Med. Max Mebunr.

Gänthersdsrſ, d. 1. Sent. 1897.

Zu beziehen änroh jede gnerhananrg
ist die in 82. Aufl. erschienene Schrift
des Med. Rath Dr. Müller über das

r ue e
Freizusendung für I. i. Briefmarken

Curt Branngohweig
Mein Geor

Bansgrundſtück vin ich Willens, ſof
unter gi tigen Bedingungen zu erkaufen.

W. Bahn.
Grasse Nr. S belegenes S

ort

Jmkerei, das Pfund 1 Mark, empfiehlt

Markt Nr. 8.

Seinen Blüthenomg,
garantirt reines Naturprodukt aus eigener

Lager Merxſeburg,

O retsconel er.
Eiſenw.-Hol, kl

kaufen elleſche Straſe 1 oZwei Seeben

empfiehlt zu äußerſten Preiſen

Ia R en a
e wen er.meſſing. und eiſerne Gewichte

mit größter Sorgfalt und unter genaueſte

Aichordnnng.

Meine Deeſmalwaagen ſind zweckent ſprechend

und kräftig gebaut, aus nur beſtem Material,

Beachtung aller Vorſchriſten der nenen deutſchen

Gust. Schösberger jun. 8

99292292 von

Fr. Friedrich
in Radewell bei Kmmendorf
empfiehlt ihre bewährten Fabrikate, als

Moſaikplatten in reichhaltigſter Auswahl, ein
fache und bunte Muſter, glatt und gerippt,
Mr. von Mk. 2,75 an.Ausſchuß platten, ſoweit der Vorrath reicht
von Mk. 1,50 an.

Ferner
Treppenſtufen, Pfeiler u. Brunnendecken,

Grabeinfaſſungen, Mauerabdeckungett,
allerhand Krippen und Tröge in Cement
und glagirt, Thon, Vauornamente e
beſten Portl.Cement in Tonnen und aus
gewogen.
Größere Betonirungen, als Stallfuß

böden, Gewölbe, Kegelbahnen, werden mit Fach
kenntniß und unter Garantie ausgeführt.

t en
S

in Merſeburg

e eertage rcr. Weingrsſehnteblung Lon Je
M hemnes Grn, Hoflirferant, in Halle
a/S. und Winkel i/Rheingau.

aſer
e September im „Tivoli

Hotel zum Baltn bauAbtheilung beginnt der Unterricht Mitte

lin meiner Wohnung,
S jeder

rn nTanzunterricht.
Mein Unterricht beginnt für die Nach

mittag Abtheilung Mittwoch den e9.
und zwar für Damen

Uhr. für Herren 6 Uhr. Für die Abend

October in der „Reichskrone“. Das Nähere
S hierüber ſpäter. Gefl. Anmeldungen werden

Poſtſtraſte 8 be zu
Zeit gern angenommen.

Ergebenſt

Wilhelm Hoſſmaann-
Tanzlehrer.

a Aer arte
dt mann gern nnentgeltliche Auskunft übe

it
und zum Wohle Magenleidender Kebe ich Jeder

Mehrere lüchtige Nädchen für die Sta

e Monate alt nd zu verkaufen

en e w. S.d e Ein ſarker Hand
vor d in zweirädriger gedertwagert,
idt. end für ein Viergeſchäſt, zu verkaufen

ahe Wenmarkt 2.um H. gutem Zuſtande beſindſicher

J Haudrolltwagen
di u Mangel an Raum villig zu veriuf An Zu erfragen in der Exved. d. Bl.

em 10000m 4em e 90 Mat K
Wſtitutsgelder auf lange Dauer 3

zum 1. October und ſofort, ſowie ein ordent
bis liches Stallmädchen zum ſoförtigen Antr 44

itt

meine ehemaligen Magenbeſchwerden, Schierzen,
Verdauungsſtörung Appetitmangel e. und

Tanzſtunde.
Mein dies jähriger Curſns beginnt für

Herren Dienſtag den 14. September für
Damen Freitag den 17. September abends
8 Uhr, im Castno-

r

Gefällige Anmeldungen werden jederzeit
3b auf Acker9 bei weiter V
kräge ei

e nzureichen suh G l an ansen-

r unter günſtigſten Bedingungen
eleihnngsgrenze anszuleihen. An

ſofort und Neujahr erhalten Stellung durch
e C Vogter, Magdeburg Wittwe ling Voigt Oberbreiteſtr.

nach Rackwitz bei Leipzig bei hohem Loh
ferner Mädchen und Knechte aufs Land ſür

n,

bin. F. Koch, Königl. Förſter a. D.

theile mit, wie ich ungeachtet meines hohen
Alters hierron befreit und geſund geworden

in ineiner Wohnung entgegengenommen.

Pombſen, Poſt Nieheim (Weſtfalen).4

E.

Schmaleſtraſze 19, 2. Etnge-



Wie neu wird Jeder
h mit Bechtel's Salmiat -Gallſeife ge
g waſchene Stoff jeden Gewebes, vorräthigin Pack. zu 10 P bei Paul Berger,
e Oscar berl, Jul. Trommer.

Kühe und Färſen Stolz ein
ſind in großer Auswahl es mir Blenographen- VereinDer e Curſus in de

ein et e Stenographie beginnt Stoheſhe9 eng Montag den G. Septemb gr.e S er,o n h I Bl aneiner Turn-Verein.
Heute Kbend .9 Uhr abends 8 Nhrim Reſtaurant „Herzog Ch en on

Brrr e S Anineldungen werden von dem Vorſit, troFurnfund. W Gehrhne, a e Herrn einen Breiteſtr. 9 e din der Furnhalle. De I 4 I Wanavenzetenen all. en genommen und können auch beim van Ka
Alle Turner u. Jugendturner Zu mäss. Preisen duroh das Länder gut u. sehknell Foteyn es Unterrichts im „Herzog Chriſtian Ka

noch ah u b gebracht werd S Offe e e ar Latonthurean S A. LEIPZIG G e enr
v Ia o e Due e. e üm4 n a m 2 Uhr vom „Herzog ChriſtianS a 2 S nach eder Benns- en rw e u e s S Bei ungünſtiger Witterun per B mr 3 n Vo drift vom Geh. Rath Prof ſor Dr. O. Liebr innen rates Zeit e S Die Ver reinms- W emg e

e e S Webungsst ArtG. „Heiterke an See Sodbrennen, e e S S ginnen wieder Dienſtag den en n
Folgen von Unmäßigkeit im Eſſen und Trinken, und iſt gänz beſonders Frauen Und S S S 3 zunDienſtag den 7. d. M., Abends 8 Uhr, Piap ger zu empfehlen. die infolge Bleichſucht, Hyſterie und ähnlichen Zuſtänden an nervöſer S. S. Der Vorſtand

Wun kann bau (ar. Saal) en leiden. Preis n Fl. 3 M., e Fl. 1,50 M. e
v S d Jerxing S Grüne Ap pokheke, Shanſee ehe 19. r NrVerein t en. Kamp eng ſen Niederlagen in faſt fämtlichen e und Drogenhandlungen. uI t 19 Man verlange ausdrücklich er Schering's Pepfin-Eſſenz. s S Sonntag den 5. Sept., von T 3 Uhr v

S hrah
Wonaks- Ver e

0 am ine den 7. September, abendsS Uhr. Der Vorstandl.
Achtung!

Der Aeltere Krieget-Verein
beabſichtigt zur Nachfeier des Tages von
Sedan Sonntag den 5. September cr.

öſfentlcher Tanz
J wozu freundlichſt einladet Karl Eheheh Fü

re banite,.
r Zum Erntedankſeſt,

heute Sonntag, den 5. September,

e freundlichſt ein F. Meger,

empfehlen die Anwendung des

schten, direct importirten

P e r m G n a n Die Campagne beginnt ſelConrert, Thenter sund eher Zall es a V e Donnerstag den 23. Sehhen
in den Räumen der Reichskrone abzuhalten. e rege ren e t e Die Annahme der Leute ſind haf

Gönner und Freunde des Vereins ſind
hierzu willkommen

A. Anfang 8 Uhr.Was Divrectorimm.

Central Garano a brtleen
Kotterde m Und Hässe dorf

Mittwoch den Sept enhet
NRachmitteg 3 Uhr,auf dem e ſtal An

Vohl! i ligkeits Aufführung en. Anmeldungen werden ſchon in
ausgeführt von Mitgliedern des Geſellſchafts S e her entgegen genommen. Etſo Fia
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Bellage zu

Prosing und Umgegend
Magdeburg, 3. Sept. Generallieutnant von

Klitzing, deſſen Ernennung zum Kommandeur des
herten Armeecorps wir bereits geſtern melden
konnten, iſt heute Nachmittag in Magdeburg einge
troſfen. Richard v. Klitzing iſt Magdeburger von
Geburt und am 50. Juni 1841 geboren. Jmt
Kadettencorps erzogen, wurde er am 12. Juli 1860
Offizier Er gehörte längere Zeit dem Generalſtabe
An und war, am 30. April 1877 zum Major be
rdert, Generalſtabsofſtzier bei der 8. Diviſion in

Erfurt. Dann als BatatllonsKommandeur in das
Rheiniſche Jnfanterie Regiment Nr. 25 verſetzt,

wurde er 1898 in den Generalſtab der Armee zurück
verſeht und zum Chef des Generalſtabes des 11.
Armeecorps ernannt. Am 26. März 1885 war er
zum Oberſtlieutenant befördert und am 21. Juli
1988 zum Oberſten unter Ernennung zum Kom
mandeur des 2. Hanſeatiſchen Infanterie Regiments
R. 76 in Hamburg. Am 18. November 1890
zum Generalmajor befördert, erhielt er das Kom
mando der 34. (Großh. Mecklb.) IJnfBrigade in
Schwerin und wurde im Juni 1893 mit der
Führung der 10. Diviſion in Poſen beauftragt, zu
deren Kommandeur er am 19. Dezember 1893 unter
Beförderung zum Generallientnant ernannt wurde.
Als der Generallientnant Blecken v. Schmeling am
18. Auguſt 1894 von dem Kommando der 1. Garde
Inf.-Diviſton zurücktrat, übertrug der Kaiſer das
Albe dem Generalleutnant v. Klitzing

Neuſtadt i. Sachſen, Sept. Die auf
dem Vorwerk des Rittergutes Langburkersdorf wohn
haften Kuhne ſchen Eheleute waren dieſer Tage auf
dein Felde beſchäftigt und hatten ihre beiden
Kinder, zwei Knaben im Alter von neun und
vier Jahren, bei ſich. Jn einigen unbewachten
Augenblicken hatten die Kinder die auf dem Feld
rain niedergelegten Sachen der Eltern durchſtöbert
und waren auf eine mit Kornſchnaps gefüllte
Flaſche gerathen, deren Jnhalt von den Kindern
ausgeleert wurde. Die Knäben taumelten be
wußtlos umher, und ihr Zuſtand gab zu ernſten
Bedenken Ankaß. Sogleich wurde ein Arzt herbei
gerufen, der verſchiedene Hülfsmittel anwandte, die
ſich an dem größeren Knaben als erfolgreich er
wieſen. Das Befinden des vierjährigen Knaben
nahm jedoch einen immer bedrohlicheren Charakter
an, und in wenigen Stunden war das Kind eine
Leiche.

Beeſen, 2, Sept. Der Buchhalter Gaudig
wurde, als er mit ſeiner Frau durch Beeſen ging,
abends von unbekannter Hand angeſchoſſen.
Der Verdacht lenkt ſich auf zwei Männer, die
nach Abgabe des Schuſſes eiligſt davonliefen. Herr
Gaudig, welcher durch den Hals geſchoſſen war,
mußte beſtnnungskos in ein Haus getragen werden.

Alsleben a. S., 2. Sept. Der Schulknabe
Scherf von hier war am Deichmannſchen Garten
beſchäftigt, als er plötzlich eine Ladung Hühner
ſchrot in den Rücken und ins Geſäß erhielt. Die

Gange. Der
üngeſchickte Schütze hat vom hohen Schlatenbach
ufer aus ins Gebüſch gefeuert, hinter welchem
Scherf ſaß.

t Wiedebach, 2. Sept. Heute Mittag 1 Uhr
gingen zwei Getreidediemen des Rittergutsbe ſitzers
Armack hier in Flammen auf. Man hatte erſt
an Dienſtag damit begonnen, mittels Dampfdreſch
maſchine das Getreide auszudreſchen. Außer den
Diemen wurden nach dem W. Kol. auch noch die
Dreſchmaſchine, ſowie zwei Leiterwagen, der eine
davon mit Getreide beladen, ein Raub der Flammen.

Raſtenberg, 1. Sept. Ein ſchweres Ge
witter in Verbindung mit Hagelſchlag iſt
geſtern über unſerem Orke zur Entladuug gekommen:
Die Obſtplantagen an den Straßen, die mit ihrem
reichen Anhang eine Augenweide der Paſſanten
weſen wurden in wenigen Minuten ihres
Schmuckes beraubt. Eine große Zahl von Bäumen,
die gewiß ſchon manchen Sturm ausgehalten
hakten, ſind ihrer Krone, andere wieder ihrer Zweige

verluſtig gegangen. Auch eine alte Linve,
die unſeren Einwohnern ſowohl als auch den
egäſten ſo lange Jahre Schuß gegen die Strahlen
er Sonne geſpendet hat, iſt ein Opfer des Un

wetters geworden. Im Fallen zertrümmerte ſie
auch noch das Dach eines nahen Hauſes. Ein
befährter Bewohner deſſelben, der ſich zur Zeit des
nfales in ſeinem Zimmer befand, iſt glücklicher
n mit dem Schrecken davongekommen. Unſere
gebung iſt gleichfalls in Mitleidenſchaft gezogen:

S Tauhardt hat der Sturm von den Flügeln der
Andmühle die Thüren heruntergeriſſen und über

W weit fortgefüthrt.
Altenburg, Sept. Jm Landgerichts

hierſelbſt hat ſich der Arbeiter Spar
d der das Rittergut Großbraunshain, einen

vom H. September 97.
e

Mit
ſt ein gefährlicher Menſch aus dem Leben

gegangen. Wie erſt jetzt bekannt wird, hatte er
bereits einige Zeit vor der Brandſtiftung ſeinen
8 9 jährigen Sohn in der Stubenkammer aufge
hängt, um ihn aus der Welt zu ſchaffen, und war
nur durch die zufällige Dazwiſchenkunft der Mutter
an ſeinem Vorhaben verhindert worden. Als der
Mann, der ſtark dem Trunke ergeben war, die
Brandſtiftungen ausgeführt hatte, bedrohte er ſeine
Frau, er werde ſie mit dem Beile erſchlagen, die
Dreppe hinabſtürzen oder ins Waſſer werfen, wenn
ſte irgend etwas verrathen würde. Die Frau hat
auch bis zum Tode ihres Mannes geſchwiegen, da
ſte beſtimmt glaubte, daß der Mann, wenn er ſeine
Strafe verbüßt, ſeine Drohung wahrmachen würde.
Zur Anlegung der drei Feuer hatte Sparbrod
Patronen verwendet, deren Hülſen man auf der
Brandſtätte fand. Eine darauf bei Sp. vorge
nommene Hausſuchung förderte noch verſchiedene
derartige Patronen zu Tage und führte ſo zu der
Entdeckung des Brandſtifters.

Schleunſingen, 31. Aug. Die Preißel
beeren ſtehen dieſes Jahr hoch im Preiſe. Man
zahlt für das Liter 20 Pf. Obwohl die Beeren
jetzt erſt reif ſind, hat man ſchon vor drei bis vier
Wochen welche geholt, nothreif gemacht (das geſchieht
in den Wohn und Schlafzimmern) und verkauft.
Wohl bekomm's!“

f. Leipzig, 1. Sept. Während des Monats
Auguſt ſind im hieſtgen Stadtgebiete elf Selbſt
in vorde, neun Selbſtmordverſuche und drei
Unglücksfälke mit tödtlichem Ausgange zu ver
zeichnen geweſen. Es haben neun männliche und zwei
weibliche Perſonen Selbſtmord begangen. Vier Perſonen
verſuchten ſich zu vergiſten, zwei zu erkränken, eine
zu erſchießen, eine zu erſtechen und eine zu erſticken.
Ein 13 Jahre altes Mädchen verbrannte ſich beim
Feueranzünden mit Petroleum derart, daß es kurze
Zeit darauf verſtarb, einem 5 Jahre alten Knaben
fiel eine umſtürzende Leiter auf den Kopf, wobei
der Knabe Verletzungen erlitt, die ſeinen Tod herbei
führten, ein 17 Jahre alter Schloſſergeſelle ertrank
in einem Waſſerbaſſtn, in dem er ſich vermuthlich
hatte baden wollen. Jm Monat Juli 1897 kamen
15 Selbſtmorde, 10 Selbſtmordverſuche und 8 Un
glücksfälle mit tödtlichem Ausgange hier vor.

e e
Localug richten.

Werſehurg, den 5. September 1897.
(J Der Vorſtand des hieſtgen Preußiſchen

Beamtenvereins“ hatte am Freitag eine außer
ordentliche Hauptverſammung berufen, be
hufs Wahl eines Vorſitzenden. Der erſte ſtellver
kretende Vorſitzende, Herr Regierungsrath Meyer,
eröffnete die Verſammlung mit einer Würdigung
der großen Verdienſte des früheren Vorſttzenden,
Herrn Oberforſtmeiſters von Reichenau, um die
Entwickelung des Vereins. Jn Anerkennung der
ſelben würde Herr v. Reichenau einſtimmig zum
Ehrenmitgliede des Vereins ernannt. Von den
ſonſtigen Mittheilungen ſei noch hervorgehoben, daß
am 12. Juni d. J. die Jahresverſammlung des
„Verbandes deutſcher Beamtenvereine“ ſtattgefunden
hat, auf welcher u. a. beſchloſſen worden iſt, die
Sammlung für die Hinterbliebenen deutſcher Be
amten, welche jetzt eine Höhe von 14 000 Mk. erreicht
hat, fortzuführen bis zur Höhe von 50 000 Mark
und erſt dann über die Verwendung zu beſchließen.
Schließlich wurde mit Stimmeneinheit Herr Ver
waltungsgerichtsDireckor Klingholz zum Vor
ſitzenden gewählt, der die Wahl dankend annahm,
womit die Tagesordnung erledigt war.

Die Rennen des Sächſiſch-Thürin gi
ſchen Reiter und Pferdezucht Vereins
werden in dieſem Jahre am Sonntag den 10. und
Montag den 11. Ockober, nachmittags 2 Uhr auf
den Wieſen bei Paſſendorf abgehalten werden.
Da an jedem Tage ſechs Rennen gelaufen werden,
welche zum Theil mit recht anſehnlichen Preiſen
(u. A. Kaiſerpreis, Preis der Stadt Halle, des
Halleſchen Reitervereines) bedacht ſind, ſo werden
vorausſichtlich ſehr viele Pferde hier erſcheinen und
die einzelnen Concurrenzen ſehr intereſſant ausfallen.
Das RennplatzDirectorinm iſt ſchon ſeit längerer
Zeit bei der Arbeit, um die Vorbereitungen für die
erforderlichen Einrichtungen ſo zu treffen, daß die
Mängel, welche bei dem vorjährigen erſten Verſuche
unausbleiblich waren, in dieſem Jahre nach Mög
lichkeit vermieden werden.

Wie aus dem Inſeratentheil der heutigen
Nummer erſichtlich iſt, eröffnet der Stolze ſche
Stenographen- Verein hierſelbſt am Montag
den 6. d. M. im Reſtaurant „Herzog Chriſtian“
einen neuen Unterrichts Kurſus in der
Stenographie Wir machen hierauf mit Rückſicht

auf die vielfache und ausgedehnte Anwendung, die
die Stenographie bei Behörden ſowohl wie im Ge
ſchäftsleben erlangt hat, ganz beſonders aufmerkſam
Die Kenntniß und Handhabung der Stenographie
iſt eine derjenigen Fähigkeiten, die heutzutage größten
theils bei Einſtellung junger Leute verlangt werden.
Die Verwendung der Kurzſchrift wird von Jahr zu
Jahr allgemeiner. Schon jetzt bedienen ſich ihrer
Tauſende aller Stände mit großem Vortheile, und
ſtetig iſt die Zahl der Stenographiekundigen im
Zunehmen begriffen. Zahlreiche Behörden und
kaufmänniſchen Geſchäfte ordnen alljährlich für ihre
Beamten die Erlernung der Kurzſchrift an. Es ſei
daher auch bei dieſer Gelegenheit wieder allen An
gehörigen des Kaufmanns und Beamlenſtandes und
überhaupt ſämmtlichen mit Schreibarbeiten Beſchäf
tigten die Erlernung der Stenographie dringend
empfohlen.

Für den Schnellzugsverkehr iſt auf
den preußiſchen Staatsbahnen eine praktiſche Ein
richtung eingeführt worden. Es können nämlich
die Reiſenden, die mit Perſonenzugsfahrkarten ver
ſehen, einen Schnellzug benutzen wollen oder auf
einer Unterwegsſtation in eine höhere Wagenklaſſe
überzugehen wünſchen, die erforderlichen Zuſchlag
karten (außer bei den FahrkartenAusgabeſtellen)
auch beim Zugführer des Schnellzuges
löſen. Da dieſe Einrichtung für die erſt kurz vor
Zugsabgang erſcheinenden Reiſenden, insbeſondere
die, welche auf Uebergangsſtationen mit Zugver
ſpätung eintreffen, unverkennbare Annehmlichkeit
bietet, ſo wollen wir nicht verfehlen, das reiſende
Publikum auf dies praktiſche Auskunftsmittel auf
merkſam zu machen.

Die Meldungen zu dem heutigen Rad
wettfahren auf der Erdmannſchen Renn
bahn ſtnd ſo zahlreich eingegangen, daß bei
den meiſten der im Programm feſtgeſetzten
Rennen vorausſichtlich mehrere Vorläufe ſtattfinden
müſſen. Das Wettfahren wird ſomit ein äußerſt
lebhaftes ſportliches Schauſpiel darbieten, das die
hieſigen Einwohner um ſo mehr intereſſiren dürfte,
als eine ganze Anzahl Merſeburger Rennfahrer
ſtarten wird. Unſere geſtrige Notiz über das Wett-
fahren berichtigen wir übrigens dahin, daß nicht der
bekannte Rennfahrer Bourillon, ſondern Herr
Temond Ouillon- Paris ſein Erſcheinen ange
meldet hat.

Der Geſellſchafts- Verein Euterpia“
hier veranſtaltet am Dienſtag den 7. d. im Saale
der „Reichskrone“ eine Wohlthätigkeitsvor-
ſtellung zum Beſten der Ueberſchwemmten
unſerer Provinz. Zur Aufführung gelangt das in
kurzer Zeit in weiten Kreiſen beliebt gewordene
Theaterſtück „Die beiden Harfenmädchen“
oder „Der Fluch eines alten Geigers,
Charaktergemälde in 4 Aufzügen von Emil Galert.
Das Stück iſt eins der beſten des Autors; es ent
hält ſehr ernſte, aber auch wieder recht heitere
Scenen. Die Hauptrollen befinden ſich in be
währten Händen, ſo daß den Beſuchern ein genuß-
reicher Abend in Ausſicht geſtellt werden kann. Möge
ein recht volles Haus die Mühe des wackeren Ver
eins entſprechend lohnen.

Aus einer Schaubude auf hieſigem Nulandts
platze war geſtern Nachmittag ein Affe entflohen
und hatte einen Knaben, der ſich an der Jagd nach
dem Ausreißer betheiligte, in den Arm gebiſſen.
Der Vierhänder wurde bald darauf wieder an ſeine
Kette gelegt.

Auf hieſigem Bahnhofe wurde geſtern Nach
mittag ein betrunkener Fahrgaſt, der ſich den Mit
reiſenden läſtig machte, aus dem Eiſenbahnzuge
herausbefördert. und nach dem Rathshofe gebracht,
wo er im Polizeigewahrſam ſeinen Rauſch ausſchlafen
konnte.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querfurt
4 Schkeuditz, 3. Sept. Am Dienſtag hatte

ein Geſchirrfüher aus Wehlitz das Unglück, 409
Mark Papiergeld, die er in einem Briefum
ſchlag unter der Kopfbedeckung verwahrte, auf dem
Wege von Hänichen bis Wehlitz zu verlieren
Am letzten Mittwoch marſchirte die 3. Abtheilung
des Feld Artillerie Regiments Nr. 19, Garniſon
Torgau, hier durch. Die Abtheilung befindet ſich
auf dein Marſche zu den Herbſtübungen.
Ueberfahren und erheblich verletzt wurde an
Mittwoch in der Halleſchen Straße ein 3 Jahre
altes Kind des Arbeiters H. Daſſelbe war in ein
Ochſengeſchirr hineingelaufen. Jnt benachbarten
Horburg findet am Mittwoch den 8. und
Donnerstag den 9. September Jahrmarkt ſtatt.

S Schkeuditz, 2. Sept. Väterliche Für
ſorge bethätigt die hieſige Polizei in folgender
Polizeiverordnung, die im hieſigen Wochen

blatt veröffentlicht wird. „Leider ſind neuerer Zeit
mehrfach Perſonen, darunter auch Handwerksgeſellen



erforderlich wurde.

und Lehrlinge, Sonntags, ſogar noch in der Mittags
ſtunde, in einem unaungemeſſenen ſchmutzigen
Arbeitsanzuge auf den Straßen hieſtger Stadt
ſichtbar geweſen. Es iſt dies um ſo mehr geeignet,

bei Takt und Anſtand liebenden Perſonen Aergerniß
zu erregen, als namentlich der Handwerkerſtand
dazu berufen iſt, gute Tugenden zu pflegen,
und müßten es ſich alle Handwerksmeiſter und
Arbeitgeber zur Aufgabe machen, dafür zu ſorgen,
daß jene Unſilten ausgeröttet werden. Wir haben
unſere Executivbeamten angewieſen, die bezeichneten
Mißſtände energiſch zu bekämpfen, deshalb alle
Perſonen, die an Sonn und Feſttagen in auf
fälligem unanſtändigenn Anzuge auf den Straßen
hieſtger Stadt oder von denſelben aus ſich wahr
nehmen laſſen, wegzuweiſen und behufs Beſtrafung
zur Anzeige zu bringen. Wir erwarten dabei,
daß jeder ordnungsliebende Einwohner uns in
unſerem Beſtreben, Anſtand und gute Sitte zu er
halten, unterſtützen wird.

s Schafſtädt, Sept. Der Fleiſchermeiſter
K. von hier ging dieſer Tage mit einem Radfahrer
eine Wette ein, daß er mit ſeinem Geſchirr, auf
welchem Schweine geladen waren, früher in Teutſchen
thal ſein werde als er. Die Fahrt begann. Unter
wegs löſte ſich der Wagengiebel und ein über 9
Centner ſchweres Schwein purzelte heraus und
rannte gemüthlich im Felde umher. Mit Hilfe
einiger Paſſanten wurde das fette Vorſtenthier
wieder aufgeladen, der Rafahrer aber hatte gewonnen.

8 Gleina, 3 Sept. Ein dem Landwirth Robert
Siegel gehöriges Getreidefuder warf um und die
erwachſene Tochter des Genannten, die auf dem
Fuder geſeſſen hatte, wurde ſtark am Kopfe verletzt.

Wetterwarte.
Wetterbericht vom 4. Sept. M. 5 Uhr. Die

Witterung von Deutſchland ſteht noch unter Ein
fluß der nur ſehr langſam fortſchreitenden Depreſſion
über Nordeuropa und eines Theilminimums, das
geſtern über Frankreich lagerte und ſich ſchnell
näherte. Es herrſcht deshalb meiſt wolkiges bis
trübes, noch ziemlich warmes, zu Regenfällen ge
neigtes Wetter. Jndeſſen iſt im Weſten ein inken
ſives Maximum erſchienen, das in Wechſelwirkung
mit den Depreſſionen über Großbritannien nördliche
Winde mit ſtarker Abkühlung hervorgerufen hat,
die ſich demnächſt auch zu uns ausbreiten wird.

Vorausſichtliches Wetter am 5. Sept. Kühleres,
ſehr windiges, veränderliches Wetter mit Regen
fällen. 6. Sept. Kühl, abwechſelnd heiter und
wolkig, abnehmende Niederſchläge, Nacht faſt kalt
zu nennen

Vermiſchtes.
Selbſtmordverſuch eines Kindes.) Am

Mittwoch Abend ſprang in Berlin der ſeit zwei Tagen
bei dem Stepper Sauer in Pflege befindliche achtjährige
Knabe Curt Klitſcher aus dem Flurfenſter im dritten Stocke
des Hauſes Dresdenerſtraße 86 auf den Hof hinab und
erlitt außer einer Gehirnerſchütterung innere Verletzungen,
ſo daß ſeine Ueberführung in das Krankenhaus am Urban

Ueber den Beweggrund zur That konnte
Näheres bisher nicht ermittelt werden.

(Einen gefährlichen Kampf mit einem
Känguruh) hatte dieſer Tage ein Wärter des zoologiſchen
Gartens zu Hannover zu beſtehen. Der Mann wollte das
Thier abends in ſeinen Stall jagen und gebrauchte, als es
nicht gutwillig folgte, den Stock. Plötzlich wendete ſich das
gereizte Thier gegen ihn, umklammerte ihn mit den Vorder
pfoten, riß ihn mit ſich zu Boden und biß und kratzte auf
ihn los. Erſt dem Hinzuſpringen mehrerer Herren aus dem
Publikum gelang es, den Wärter, dem die Kleider in Fetzen
vom Leibe hingen, und der im Geſicht erheblich beſchädigt
war, von der wüthenden Beſtie zu befreien

Eine Hochſtaplerin,) welche ſich Herzogin Dellatore
nannte und Schwindeleien im Betrage von 200000 Franes
verübte, iſt in Brüſſel ſammt 2 Töchtern verhaftet worden.

(Zu den Doppelraubmord) in der Königgrätzer
ſtraße in Berlin wird gemeldet, daß auf Grund des dom
Unterſuchungsrichter aufgeſtellten Verzeichniſſes der vermißten
Schmuckgegenſtände, die der Frau Schultze gehört haben,
und die Gönczi vermuthlich geſtohlen hat, bei den Berliner
Goldarbeitern, Trödlern und Pfandleihern Ermittelungen
angeſtellt wurden. Die Schmuckgegenſtände haben übrigens
nur einen relativen Werth, da ſie ſämmtlich ganz un modern
ſind. Aus Brüſſel, wohin Gönczi bekanntlich in Halle
ſein Gebäck expediren ließ, iſt bisher nur die Nachricht ein
getroffen, daß er dort ſeinen Bekannten nicht aufgeſucht hat.
Am Freitag traf bei der Kriminalpolizei eine Anzeige aus
Schlüchter n ein, wonach der Vorſteher der dortigen
Verpflegungsſtation meldet, daß Gönczit mit ſeinem Hunde
dort die Nacht vom 31. Auguſt zum 1. September zugebracht
habe. Der Verdächtige ſoll dann in der Richtung nach
Fulda weitergewandert ſein.

(Zur Ermördung des Schulmädchens
Vahrendorf aus Spandau wird der „Spand. Corr.,
von zuverläſſiger Seite mitgetheilt, daß man keine Hoffnung
mehr hat, in der bisher eingeſchlagenen Richtung eine Auf
klärung des Verbrechens herbeizuführen. Alle bisher auf
genommenen Spuren des muthmaßlichen Thäters ſind im
Sande verlaufen; auch iſt es nicht gelungen, das Boot,
womit das Kind entführt worden iſt, aufzufinden. Gegen
wärtig finden Vernehmungen ſtatt, denen ein von den ur
ſprünglichen Vermuthungen völlig abweichender Verdacht zu
Grunde liegt.

(Der Landwirth Bohnert,) der angeſchuldigt
war, das Brandunglück in Jesberg verurſacht zu haben und
deshalb verhaftet wurde, hat ſich in ſeiner Gefängniszelle
erhängt.

Wegen großer Unterſchkagungen) und Be
ſtechungen wurden in Modenga Graf Vonaſi und fünf
andere angeſehene Bürger, Lieferanten der dortigen Militär
ſchule, verhaftet

(Eiſenbahnunfall.) Aus Preßburg, 3. Sept.
wird gemeldet: Als geſtern Abend die Paſſagiere des aus
Skalitz hier eingetroffenen Perſonenzuges kaum den Zug
verlaſſen hatten, wurde dieſer von einem rangirenden Laſt
zuge angefahren, wobei 5 Waggons und die Locomotive
zerſtört wurden. Das Zugperſonal rettete ſich durch
raſches Abſpringen. Als Urſache wird falſches Signal au
gegeben.

Der Hoteldieb) von BadenBaden, der in der
Nacht vom 22. auf den 23. Auguſt d. J. dem amerikaniſchen
Sportsmann v. Simon lin BadenBaden Bargeld und
Schmnckgegenſtände im Werthe von etwa 30 000 N. geſtohlen
hatte, iſt in Wien dingfeſt gemacht worden. Der Dieb iſt
als der 32 jährige Andreas Kohout aus Skutſch in Böhmen
feſtgeſtellt, der Diener bei dem beſtohlenen Sportsmann
geweſen war. Kohout hat bereits den Diebſtahl, den er an
Herrn v. Simon verübt hat, eingeſtanden. Man fand bei
ihm 13000 Mk. und Pretioſen, doch nicht die geſtohlenen.
Es iſt zweifellos, daß der Dieb die Beute in ein ſicheres
Verſteck gebracht hat.

(Hinrichtung.) Der frühere Seemann Peter
Ludwigſen, welcher, wie wir ſ. Zt. berichtet, vom Schwur
gericht zu Flensburg wegen Ermordung der Tagelöhnerfrau
Barlſen in Höckerup zum Tode verurtheilt worden war,
wurde geſtern durch den Scharfrichter Reindel aus Magde
burg hingerichtet.

(Aus Kiel) wird mitgetheilt, daß die Meldung der
„Times“, daß ein deutſcher Matroſe in Petersburg
einen ruſſiſchen Matroſen erſtochen habe und nach kriegs
gerichtlichem Urtheil erſchoſſen worden ſei, nach Erkun
digungen an maßgebender Stelle von Anfang bis zu Ende
erfunden iſt. Die Meldung war ſo unglaublich albern
e daß wir erſt gar nicht derſelben Erwähnung gethan
hatten.

(Eine Schafherde in den Alpen abgeſtürzt.)
In einer der letzten Nächte wurde eine Sthafherde von 309
Köpfen auf dem Gleſin unweit Grenoble in einer Höhe von
190) Metern von bellenden Hunden in Schrecken geſetzt.
Der Schäfer befand ſich in einem viel tiefer gelegenen
Häuschen. Die Schafe ſtürzten in ihrer Angſt von dem
Felſen auf ein 50 Meter tiefer gelegenes Schneefeld, wo
25) ganz zerſchmettert liegen blieben nur 30 ungefähr ſind
mit leichteren Verletzungen fortgekommen ſo daß ſie zum
Schlachten verkauft werden können. Das Fleiſch der übrigen
wurde von dem Schäfer, da der Transport desſelben über
die Abhänge ſich als unmöglich erwies, an die vorüber
gehenden Bergbewohner vertheilt.

(Mitzerſchmetterten Gliedmaßen) wurde, wie
aus Laufen an der Eyach (Württemberg) berichtet wird, der
ſeit Montag vor acht Tagen vermißte Beſitzer einer größeren
Samenhandlung, Johann Schlegel, am Dienſtag Vor
mittag, nachdem ſchon ſeit zwei Tagen ein Aufgebot von
Bürgern und Feuerwehrleuten die ganze Gegend abſtreiften,
am Fuße des „Hörnle“ Geliebter Ausſichtspunkl) todt
auf gefunden. Schlegel war ſchon einige Tage vom
Hauſe obweſend, hinterließ aber, daß er am Montag zurück
käme. Er hatte eine größere Summe Geldes bei ſich, ſo
daß man anfänglich auch an ein Verbrechen glaubte. Es
fand ſich aber alles Geld noch bei ihn vor. Hut und
Schirm wurden auf dem Hörnle gefunden, die Uhr lag
unten in der Nähe des Verunglückten.

(Zum Studium der Typhusepidemie) in
Oberſchleſien hat ſich auf Wunſch der Regierung auch der
Director des hygieniſchen Jnſtituts der Univerſität Breslau,
e Medizinalrath, Prof. Dr. Flügge, nach Beuthen

egeben.
on den durch Lawinenſturz) bei der Beſteigung

des Mont Plenceur verunglückten Perſonen ſind bisher drei
als Leichen geſunden worden alle ſind ſchrecklich ver
ſtümmelt. Die Nachforſchungen werden fortgeſetzt.

(Geographie ſchwach.) Vor einigen Tagen gerieth
bekanntlich der große neue Llorddampfer „Kaiſer Wilhelm
der Große“, als er vom Stettiner „Vulkan“ nach Swine
münde geſchleppt wurde, in der „Kaiſerfahrt“ (zwiſchen dem
Haff und dem Swinemünder Hafen) auf Grund. Wie theilt
nun Herr Dr. Sigl dieſen Vorfall ſeinen aufhorchenden
Leſern im „Baheriſchen Vaterland mit „Neues Malheur
im Nordoſtſeekanak. Das Panzerſchiff „Kaiſer Wilhelm der
Große“ iſt in Swinemünde ſtecken geblieben. Sechs Dampfer
arbeiten an der Flottmachung.“

(Durch ein Wildſchwein lebens gefährlich
verletzt) wurde am Mittwoch Morgen der Arbeiter Kos
zelowskt aus Spandau in der Spandauer Forſt. K.
ſammelte Pilze und kam dabei dem Lager eines Wildſchweines
zu nahe; er wollte daſſelbe aufſcheuchen und warf mit einem
Steine nach dem Thier, worauf dieſes wüthend auf den
Mann losging, ihn Umwarf und mit den Hauern bearbeitete.
Auf die Hilferufe des Angegriſfenen eilten zwei Holzfäller,
die in der Nähe beſchäftigt geweſen waren, herbei, worauf
die Beſtie die Flucht ergriff. K. war übel zugerichtet, ein
Hieb mit den Hauern des Thieres hatte die Eingeweide
bloßgelegt. Der Verwundete liegt im Kraukenhauſe in
Spandau hoffnungslos darnieder.

Noch immer auf dem Trocknen) ſaß am 31.
Auguſt, der „Oſtſeeztg.“ zufolge, bei Horſt der coloſſale
neue Llvyddampfer „Kaiſer Wilhelm der Große“,
was bei dem jetzigen Waſſerſtande, der bei friſchem ſüdlichen
Winde und ſtark ausgehendem Sturm rapide abnahm, auch
nicht anders erwartet werden konnte. Man nimmt an,
daß das abgelaufene Waſſer ebenſo ſchnell wieder zurückkehrt
ſobald der Wind ſich gedreht hat, und ſüdlicher Wind pflegt
in dieſer Jahreszeit nicht kange vorzuhalten. Die Schiff
fahrt war bisher durch den feſtgerathenen Dampfer noch
nicht weſentlich behindert. Geſtern früh war es
übrigens gelungen, den Dampfer etwa eine halbe
Schiffslänge weiter zu ſchleppen, dann lag er jedoch wieder
vollſtändig feſt. Ein Kreiſelbagger iſt noch nach der Unfall
ſtelle geſchleppt worden, der gemeinſam mit dein ſchon dort
befindlichen Bagger arbeiten ſoll.

(Muß ein ſehr gutes Gewiſſen haben.) Aus
Dresden wird dem „N. Wiener Tageblatt“ geſchrieben
König Chulakongkorn hat unſere ſchöne Elbereſideng
verlaſſen, wo es ihm ausgezeichnet gefallen hat. Die
exotiſche Majeſtät hat hier allenthalben den beſten Eindruck
hinterlaſſen. nur eine Eigenthümlichkeit des Gaſtes erregte
manches Kopfſchütteln. König Chulalongkorn war nämlich
des Morgens nicht aus den Federn zu kriegen und ſchlief
bis in die vorgeſchrittenſten Vormittagsſtunden hinein in
ſeinem Prunkbette den Schlaf des Gerechten, der ſein fernes
Volk auch während einer langen Abweſenheit vom Palaſte
in Bangkok gut geleitet weiß „Se. Majeſtät ſchlafen noch

Geſichtern wieder auf ihre Plätze

immer hieß es gegen 10 Uhr vormittagsbereits die glänzenden Suiten längſt im Schlafe m
hatten und die Stunde herannahte, für die der ſ
feſtlichen Veranſtaltungen des jeweiligen Tage
war. Daß da der beſte Hofmarſchall nervös wer
laßt 15 begreifen ar es doch auch keines
die ſiameſiſche Majeſtät durch ihren Leibkanne
wecken und auf die vorgeſchrittene Stunde aufmertſan
zu laſſen. So kam es, daß auch König Albert u
einmal die Meldung empfing als er erſchien u 0
Gaſt abzuholen? „Se Majeſtät ſchlafen noch inne
und geduldig eine halbe Skunde wartete bis
Ehnlalongkorn anf der Vildſläche erſchien und ver
ganz ausgezeichnet geſchlafen zu haben. G
Herrſcher des meerfernen indiſchen Landes auf di n
ganz gewiß des Dichters Wort nicht zu: „Schwer ſchſt
Haupt, das Kronen trägt.“ Von der Anweſnhe
Könige von Siam in Berlin wird berichtet e
führt für ſich und ſein Gefolge eine ſo große Men
Gepäckſtücken mit ſich, wie ſie bisher noch kein zu
nach Berlin zum Beſuch kam, aufzuweiſen hatte Bei ſt
Ankunft in Potsdam wurden ca. 200 Koffer e ausgel n

was en erforderte
(Falſch Der „Anzeiger fürHavelland“ berichtet: Eine recht le e en 9

Worten einpfangen: „Was, Jhr wollt nicht weiterſpel
habt doch bezahlt gekriegt“, und mit den Fäuſten bearbe
Andere Mitglieder wollken nun den Kameraden nicht m
ſtehen ſie nahmen die nun folgenden Muſiker in Emn
und prügelten ſie nach Herzensluſt durch, ſo daß eine i
Rauferei entſtand, wobei die Jnſtrumente links und rec
im Saal herumflogen. Als ſich endlich der Jrrthum a
geklärt hatte, weigerten ſich die Muſikanten allen Ernſt
weiterzuſpielen und wollten ſich nach Hauſe begeben.
durch gütiges Zureden begaben ſie ſich mit ihren zerſchundee

(Das Loos eines Diadems.) Wie das Glut ſt
wenden kann. Als vor vielen Jahren der junge Amerikane
Juy Gould gegenwärtig einer der „ſchwerſten“ Millio

mit Bücheragenturen ſauer genug ſein erſtes Geld de
diente, trug die damalige Königin von Spanien das Diade
das man jetzt ſo oft auf dem Kopf der Tochter Golf
bewundert. Die Königin Jſabella, die als ſie
Spanien verkrieben worden, den größten Theil ihres Schmuch
mit ſich nahm, beſaß unter Anderem ein ſehr koſtb
Skück, ein Diadem, das mit den ſchönſten Smaragde
Rubinen, Saphiren und Brillanten eingelegt war, W
zwei Jahren begab ſich nun ein ſpaniſcher Grande, d
Prinz del Drago, nach Amerika. Sein einziges Verm
beſtand in dem Diadem, das einſt ſeiner Großtante
Königen Jſabella gehört hat. Er kündigte an, daß
alleinige Grund ſeines Beſuches der Verkauf ſeines kaiſet
lichen Kleinods ſei; nach mancherlei Verhandlungen kaufte
es die Gould's für 500000 Mark, und nun erſtrahlt die
Diadem im Haar der Gräfin Caſtellane, geborene Gould

Neueſte Nachrichten.
Berlin, 4. Sept. H. TeB) Zur Abhölunf

der Leiche des Leutnants z. S. von Hahnke
giebt ſich der Aviſo „Pfeil“ heute Vormittag vo
Kiel nach Odde. Finanzminiſter Dr. v. Miguel
reiſt am 8. September von Wiesbaden nach Fraſ
fürt a. M. zu mehrtägigem Aufenthalte

Frankfurt a. M., 4. Sept. (H. TeB)
Frankf. Zig. meldet aus Budapeſt: Seit geſte
ſtehen ausgedehnte Eichen waldungen bei
gäras in Flammen. Bisher ſind 40000 Stämnt
bereils verbrannt. Das Feuer wurde von bös willige

Hand angelegt nMadrid, 4. Sept. (H. T. B) Anläßlich de
letzten Mißerfolge der ſpaniſchen Truppen auf Kuh

und den Philippinen hat die karliſtiſche
wegung, beſonders in den baskiſchen Provinz
einen bedenklichen Charakter angenommen.
mehreren Stellen fanden Zuſammenſtöße zwiſch
den bewaffneten Karliſtenbanden und der ſpaniſch
Gendarmerie ſtatt. Don Carlos lehnt jede V
anwortung für dieſe Vorgänge ab, er werde
in dem Augenblick hervortreten, wo der Sieg ſei
Partei ſicher ſei und keine blutige Revolution vent

anlaſſen werde. nFrume, 4. Sept. (H. TeB.) Der eng
Dampfer „Gairloch“ erlitt am Cap Vincent Schiff h

vom 3. September 1897.

Preiſe für 100 kg netto. SKatſerauszug 81, t Weizenmehl 00 27,50 bis 0
Mk. Weizenmeht 0 2550. 2629 Mk. Roggenmehl d
bis 28,25 Mark. Roggenmehl 0/1 21,00—22,2
Futtermehl 12,50-13,00 Mk. Roggenkleie b
Weißenkleie 950 bis Mk. Weigenſchale f. 89590

Mk. Haidemehl 30 Mk.

e e eBerontwor tiſche Rebaetton, Ding und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg
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